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EDITORIAL 5

Grosis Trüffel

Liebe Leserinnen und Leser

Sie als GN-Leser wissen es: Schwarze Nüsse sind keine exotische Nussart, son-

dem unsere wohlbekannte Baum- oder Walnuss - unreif eingelegt und in eine

Delikatesse verwandelt. Nicht umsonst werden sie auch «Grossmutters Trüffel»

genannt. Seit mein Mann in den GN von der Spezialität für Feinschmecker gelesen

hatte - Sie erinnern sich an den Artikel samt Rezepten im Mai 2010 - und einmal

eine schwarze Nuss kosten durfte, war er ganz erpicht darauf, die Köstlichkeit

selbst zu produzieren.

Wo aber bekommt man unreife grüne Walnüsse her, wenn man keinen Nuss-

bäum hat? Im letzten Jahr scheiterte das Projekt Schwarze Nüsse an dieser Frage.

Freunde und Bekannte hegen Apfel-, Pflaumen-, Kirsch- und Quittenbäume, aber

keinen Nussbaum, und natürlich ist kein Markthändler so verrückt, unreife Früchte

anzubieten.

Der Misserfolg stachelte meinen Mann erst recht an. Dieses Jahr, so war er wild

entschlossen, mussten grüne Nüsse her! Und als er auf einem Weg durch den

Ort einen wunderschönen, reich tragenden Nussbaum im Garten eines Hauses

entdeckte, fasste er sich ein Herz und klingelte an der Tür.

Der freundliche ältere Herr, der öffnete, war ob seines Wunsches doch etwas er-

staunt. Was möchten Sie? Unreife Nüsse von unserem Baum? Er schenkte meinem

Mann einen längeren prüfenden Blick - ob er es da mit einem Verrückten zu tun

hatte? Der aber, nicht auf den Kopf gefallen, hatte vorausschauend die entspre-

chende Ausgabe der GN eingesteckt, und hielt sie dem Herrn und seiner inzwischen

dazugekommenen Frau hin: Das da wolle er machen!

Jetzt war alles klar. Gerne könne er ein Kilo grüne Nüsse haben, sagte ihm das

nette Paar, und nein, das koste doch nichts! So zog er also beglückt mit einer

schweren Tüte ab.

Schwarze Nüsse sind nicht nur eine Delikatesse, sie brauchen auch viel Geduld.

Frühestens nach sechs Monaten kann man sie essen. Jetzt im Dezember ist es so

weit: Mein Mann darf probieren, ob seine Nuss-Beschaffungsexpedition Erfolg

hatte. Und wenn ja, den freundlichen Lieferanten ein Gläschen vorbeibringen.

Bleiben Sie gesund!
Herzlichst Ihre
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